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Römisch « Deutsche « Reich .
Arnheim , vom iz Dec . Dem Feind will es an

der Waal nicht glücke» . Se . Durch ! der Prinz von
Hesse » . Darmstadt , welcher den ganzen Bommeler .
wasrd kommandzrt , hat vorgestern durch sein gewalkt .
gcS Feuer wieder alle feindliche Angriffe vereitelt . Das
Fort St . Andres .und unsre Batterie» sind sehr de.
schädigt , werden aber wieder hergestellt werben . Dec
Obristlieutnauk von Hciüimer, von den Löweustcinischen
Jägern , nebst einigen Gemeinen / wurden dry dieser
Gelegenheit verwundei , der Feind soll aber dry dem
Fort St . Andres aegen 1002 Mann verlohren haben .

Amsterdam , vom , z Dec .
(Ossciellcr Bericht )

MK Den rinqrlaufncv Rapporten zufolge , hat der Feind
esev »eiwichnen Dw mrstaq den r2ic » dieses Morgens 5
>er- Ahr , alle unsre Posten vom Bvlanbtchen Waard an
^ dis an Wei attr .qmrt und - ahm aewachtet , an ver-
— . schicdnen Orten über die Waal z» sitzen. Gegen 6

Uhr glückte es dem Feind , eme Lautung bcy Gent zu
thu » ; d -. m Anichcni nach mochten cs wohl 1000 Mann

^ gewesen siyn , nachdem er ^ förderst unsre Batterie
No . 4 . durch ein Kreuzfeuer um , Theil bemonüre ,

nr, , bemcisterte er sich derselben, kehrte da« Geschütz gegen
ist unsre Truppen um und fcuer ' i damit auf sie . Der

sich . hannövrische Major Barmcyer eilte sofort mit den Pi .
',n ^ ketcrri , welche rn dasiqer Gegend kamonirten , zur An »

, tersiutzung des hanaövcrlschcn P kels das bereits durch
chv S^ ssr Ucbermachl der Feinde zurückgelrieben war ,
' n" y herbcy und attakrrke zwar den Feind zu uvevenmalen ,
ttch

^oeh svchklos , woben er selbst sein Leben vcrlvhr.
Hierauf kam der han - -överische Ge - eral der Infanterie
von Busch mit 4 hamiövrlschen Batlaillons, die er in

aller Eile zusammengcbracht hatte, rükte damit vs^
griff den Feind mit gefälltem Bajonett an , warf ih»
aus vorgemeldter Batterie und trieb ihn mit äusserstcv
Heftigkeit zurück , baß sehr viel Feinde, welche dir
Fahrzeuge nicht erreichen konnten , in der Waal ihr
Grab fanden und üderbicß noch viele Fahrzeuge bey ih .
rer Retraite mit der Mannschaft in Grund gebohrt
wurden . Der Verlust der Hannoveraner bev dieser
Affaire besteht ohngefahr an Todtc» und Bleßirlen i»
50 Mann , nebst 4 Ossclers , worunter sich selbst der
General von Busch befindet , der durch eine Kanonen«
kugel lödtlich verwundet ist, Wesfalls der Generalma¬
jor von Hammerstein sofort das Kommando an dessen
Stall übernommen hat . Die unternommene Landung
deS Feinds auf dem Bylandischen Waard , ohngefahr
mit 42 Fahrzeugen, ist ebenfalls durch die Kaiserlichen
Batterien vereitelt worden , wobey verschiedue Fahr»
zeuge mit Mannschaft in den Grund geschossen wnr,
den , so daß der feindliche Verlust an dieser Seiko
noch viel beträchtlicher gewesen seyn muß. Nicht we «
Niger heftig war d ' e Kanonade an den andern Orten,
die mir Staaten - Truppen besetzt waren , besonders
auf dem Fort St . Ardeies , Rossum und Casverhoet.
Her trachtete der Feind zu verschiedcnenmalen durch; »»
dringen und besonders am leztgemttdren Ort über bis
Waal zu setzen er wurde aber jedesmal durch unsre
Truppen mn dem äußersten Much zurückgerricben . bis
er endlich oänzlch davon abstehen muste . Der Major
von Kunsberg vom Hoyenloh scheu Regiment , hat sich
daselbst mit sehr vielem Much und Tavftrkeil hervor »
gerhan. D : c GeneraSttulnaiit Prinz von Hessen«
Darmsiadl rühmt das gute und tapfere Briragen aller
Lrup- en aufs äugerste , insbesondere aber die Brigads
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des Generalmajor von Constadt , desgleichen das Be¬nagen des Colonel Lochmanos . Der Liemaanc Willer .mann bey der Schweizergarde und der Artillerie liem-nank de Marst , sollen sehr viel dazu bcygetragen ha¬ben, um den Feind von der Seite von Rvssum abzu¬schlagen. Unser Verlust besteht in 4 Tobten und un¬gefähr 32 Verwundeten . Unter erster« befindet sichder Artiüerielieuinant van der Mrulen , der auf derBatterie zu Casperhoeftodtgeschossen wurde und unter denleztern der Colonrll von Heillimer von den Löwensteini-schcn Jägern , welcher eine schwere Wunde am Kopfer halten hat .

West ! , vom rz Dec . Zu Emmerich bekommendie Sachen wieder ern ernsthaftes Ansehen. Seil derRückkunft eines Trompeters , der von den Franzosenabermals hcrubergeschlckt worben war . haben letztervieles Gclchütz gegen die Stadl aufführen lassen . DieVeranlassung dazu ist noch unbekannt . Der m derAffaire bcy Gent den ir . d . gebliebene HunnövrischeGeneral von Busch , war ein Greis von 78 Jahren ,und wirb wegen ,einer miülatriichen Laleme und sei-ms menschenfreundlichen Charakters , allgemein be,dauert . - Der Preußische Minister B . v.Slruenste , welcher bereits - von Sr . Majestät die Al¬ters halber nachgesuchle Entlassung erhalten halte ,widmet sich abermals auf ewige Zeit den öffentlichenGklchäfflen . Ans Holland überrascht man uns mitfolgender unerwarteten Borschaft : „ Eine Viertelstundevor Abgang der Post geht hier die Nachricht ein , daß8M >z London ,m Aufruhr ftyn soll. Das Volk »erlangeden Frieden . Die Kömgl . Familie sey von Londonweg in Sicherheit gebracht . Eine sehr vornehmePerson habe sich zur OppMionsparchie geschlagen.
Nie - errtzein , vom 19 Drc . Beynahr alle StädteBrabants sind dermalen mir franjdsilchen Kranken an.

gerullt . Man berechnet die Summe aller Krankenbey der Nord , und Mvselarmee , auf 70 bis 82,000Mann . Wie weil die Gleichheit bey den Franzosengevl , zeigt folgendes : Neulich kam ein gemeiner Sol ,dal auf ein Kaffeehaus in Kölln und netz sich eine
Tasse Kaffee reichen. Gleich darauf kam auch einG - neral und begehrte das nämliche. Der Keller
brachte die erste Tasse und gab sie vorzugsweise dem
General , allein der Soldat nahm sie Ihm weg und
berief sich auf das Recht , baß er zuerst sa gewesensey !

. m ? vom 21 Der . Hier erhebt sich wieder von
das Gerücht vom Frieden und zwar aus

U lache, weil die Remonte für ein Husarenregl -
. nr von der Klmrfaitischen Armee und verschied ««

. sehnliche Magazine, die beide bereits aus Sieben¬

bürgen auf dem Wege waren , Befehl zum Rückmarsch ibekommen haben . *) '*) «so sehr auch das Gerücht vom Frieden sich >
heute erhebt , und morgen fällt , je nachdem die um¬stände cs mehr , oder weniger wahrscheinlich machen,so ist der Anschein zu einem vierten Feldzug koch im-mrr grösser. Selbst von den gemachten Verschißenim Reichsralh zu Regensdurg können wir ihn nochnicht ^hoffen. Wer Europa '» gegenwärtige Ver »hä . lnisse und Lage , besonders ftne verschied »

'
ner ^ Reichsländer überdenkt , der kann sich dies *
leicht begreiflich machen. Was daher von allen ;reicher öffentlich auSgeflreuccn dercils entworfenen oder !gar schon vorgeschlagenen vorläufigen FriedcnSdeting , .Nissen zu Hallen sey , si -hk jeder von selbst . .

Mannheim , vom 2z Dec . Gestern Morgensmußte die hiesige Rheindrücke wegen des starken EiS,gongs avgeführl werben . Der Feind suchte zwar dieArbeit durch Vas Feuer seiner Kanonen zu siöhren , >
so wie auch einiger durch bas Eis weggcsütMr Brü ,ckmjoche sich zu bemächligcn , beides aber ohne Erfolg .Gegen Abend schickte er einen Olsicker in Begleitungemes Lrompkkecs in die Rhemschanze , während dessendie fem lechen Truppen längst ihrer ganzen Linie aus ,gerückt waren und unter dem Gewehr standen. Die ,
se Erscheinung ließ in Verbindung mit den Bcwegun ,gen umer der hiesigen Besatzung und andern Anstalten,
welchßma » treffen «ah , eine unruhige Nacht besorgen; ^ausser einigen Schüssen auf die feindlichen Arbeiter
aber , die seit einigen Tagen Haupt,achlich mit einem iWerk der Mühlau gegen über beschäftigt sind und der . ,
Ablchikung eines 2len Trompeters von feindlicherSeite , st
Pie gegen ii Uhr des Nachlö statt Hane , ist nichts «vorgifaüen . — Die Kanonade des Fembes am verfio » '
ßenen Sonntag war eigentlich gegen die diesseitigen >Arbeiter vor den Fleschen gerichtet , um weiche rin ,neuer Graben gezogen wird . Auf den Vorposten und ^in der Rheirischanze stad einige Mann verwundet wor » ,den. — Heute ist es ganz ruhig und bis diesen Nach¬
mittag hat man keinen Schuß gehört . Diesen Mor , sgen ist unterdessen abermals ein feindlicher Ojficier und
Trompeter m die Rhemschanze gekommen.

Mannheim , vom 24 Dec . D ' k Franzosen haben
würklich die Fleschen und die Rheinfchanze aujgesordert ,
sich zu ergeben . Ihre durch mehrere Trompeter wie« >
Verholte Aufforderungen wurden aber ausgcschlagen.
Gestern den ganzen Tag hörten die Feindsteligkeile«
auf , allein diese Nacht um Mitternacht fieogen die
Franzosen an , die Flefchen , Rhemschanze und sogar
unsre Stadt selbst zu bombardieren . Das Feuer er- ^
griff etliche Häuser in brr Stabt , »Surde aber sogleich
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wieder gelöscht . Bey Tags Anbruch wurde das Feuer
vcidovpttc u . -v die deutschen Batterien , welche die
Nach » über ftbr selten schossen , antworte len itzt seit
dreiew Morgen dem feindlichen Feuer m »t vieler Leb »

. Hafl 'gkctt.
. Lartsruhe , vom 26 Dec . Diesen Morgen traf

hier von Mannheim die Nachricht ein : Gestern Mil .

tags um 12 Uhr wäre die Rhcmschanze ucdst ecu Lie¬
schen vermittelst Capitulatton an die Franzosen Überge -

gangen .

Frankreich .
Paris , vom 14 . Dec . Es bestätigt sich , daß Cam «

bon die Vcrwaltunq der Fumuzen ver .aßt . Es erhe¬
ben sich von allen Orlen her Klagen gegen die Fmanj .

Operationen und man schreibt diesem Dcpulirccn den

jtzigen Zustand der Finanzen zu. Es ist notywendig
für die Verminderung der Assignatenmenge zu sorgen .
Man sagt , daß zwey von den Schatz . Kommissarien ,
l' Hermina und Aigoin adgesetzt worden sind . Der lez .
tere beklagte sehr in einer Broschüre die neue Ordnung

1 der Dinge und war dem Robeflpterre so sehr ergeben ,
I baßer ivgac einem seiner Söhne den Namen dieses Th -
s ranne » gegeben hat . Man schreibt von Nantes , di«

Einwohner dieser Stadt erhielten beö Tags nur ein
halb Pfund Bcod und baß sie daher mir Ungedutl s
Schiffe Mit Eicheln erwarten , um sich daraus eine
Nahrung zuzubereilen . Eicheln dienen zu einer gesun .
den Kost , wenn man sie jchält , adlochk , damit sie
ihre Bitterkeit verlieren , bann dörrt und zu Mehl
mahlen läßt . In Spanien hat man eine Art Eicheln ,
die nicht bitter ist und die bahrr auch in Frankreich
angepflanzt zu werben verdient . Uedcigens hvffl man ,
baß dieser Mangel nicht laug dauern wird . Der Krieg
der Vendee ist wohl die Ursache desselben . Nahe bey
Nantes ist ein Lager von 15202 Mann , welches die
Armer , des Charcite in Respekt hält . Die Royalisten
Armee soll , wie man versichert , etwa 52,222 Mann
stark seyn ; die Unsrige besteht aus 62,202 Mann . —
Carrier hat in der - estrigen Sitzung des Revoluüvns .

! Gerichts seine Vcrthelbigung angesangcn . Er wirst
alle Schuld auf die veränderten Zeiten und Grundsätze .
Damals hält ' er nach demSinne der Regierung gehan¬
delt und seine Maasregeln seyen gelobt worden . Er
habe nicht mit den Ersäufnngcn den Ansang gemacht .
Schon vor seiner Zeit habe man m Samur , Angers
rc . ersäuft . Damals , als ich in der Vendee war ,
glaubte man , em wahrer Patriot müsse überspannt
seyn . Die Regierung wußte alles , warum wiberietzle
He sich nicht ? Itzt häuft man alles auf mich , obgleich
die Patrioten Antheil daran haben. Dir Revolution

hat mich nicht bereichert . Meine Frau und ich besitze»
kaum i2lausend LivreS an Kapiial und ob mir gleich
Millionen durch Hände gegangen sind , so besteht mei¬
ne ganze Baarjchaft in zi Livr . u . s. f.

Paris , vom iz Dec . Der General Kleber , sagt
eins unsrer öffeiiillchen Blätter ^ durch ein Dekret der
National - Convention zum Oberkommando der Rhein ,
armce berufen , hat von , einen bisherigen W ff udrü -
dern Abschied genommen , die seine Entfernung sehr
bedauern wurden , wenn sie nicht wüßten , baß er bloS
gehl , um den Triumph der Repudlick auf der S - ite
von Mainz zu sichern . Jourdan hat Crevell verlasse «
und sein Hauptquartier nach Aachen verlegt . Avey
Divisionen seiner Armee haben sich auch vom Rhein
weg , iheils gegen Lüttich , lhcils gegen Mastcichl ge¬
zogen . Der Rest der Armee nimmt seine Kantonui .
rungsquartiere m der Gegend von Crevett und Metz .
— Aus brr Vendee wirb geschrieben , baß unsre L up¬
pen wieder eine Bewegung gemacht haben . ImV 'alb
von Brissac sind einige Royalisten getöbtet worben , wor¬
unter ein Anführer seyn soll und bey St . Audio hat
man ihnen eine Mühle weggenommcn , welche zu ihrem
Sch upsivmkel biente . — General Pichegrü -st nach ^

Nachrichten aus Brüssel zur Blokade von Breda ab -
geMwgen . Zu Aauvirpeu vat man 4>as Karmeliten .
kloster i» eine » Tempel der Vernunft verwandelt unv
die Mönche aus dem Kloster geiagk , weil sie 2 kost,
bart Heiligenbilder nicht hcrbeischaffen und eben so
wenig eine ihnen dafür angesetzte Kontribution von
i22o fl . des Tags bezahlen konnten . — Kürzlich ist
eine Convoy von ohngefayr 62 Segeln zu Havre und
ein andrer mit Getraide von den afrikanischen Küsten
zu Marseille angekommen . Einem dritten , der von
eben daher rrwarret wird , ist die Flotte von Toulon
entgegen gegangen . — Der Bürger Lallcmand ist in
der Eigenschaft eines auss - rocbentichen Gesandten
der französischen Republik zu Venedig angekommen
und von dem dortigen Senat ausgenommen
worden . - Der Sicherheilsausschuß hat vcrord .
net , daß Niemand keine Bürgerkalte mehr verabfolgt
werden soll , der nicht vorher der Repudl -ck den Ei¬
der Treue geleistet habe . — Die Sache des Revolu -
tions . Ausschusses von Nantes hat eine besondere Wen .
düng genommen . Carrier und sein Sachwalter , Real ,
berufen sich und zwar nicht ganz mit Unrecht , auf die ,
Dekrete der Konvention und den von den Ausschüssen
angenommen und vorgeschriebenen Plan , die ganze -
Vendee durch Feuer und Schwerd zu zerstören .

Paris , vom 16 Dec . Das Revolulions - Tri¬
bunal hat itzt den langwürigen Prozeß des Car .
rier , ehemaligen Volksrcpräsenkanken geendigt und da-

!



ekodkesutthrik heute bber diesen Wütr ch ausgesprochen.
Sich hinlänglich zu vcrtheibigen , war ihm zuletzt nicht
mehr möglich , aller Beschuldigungen gegen ihn wegen
begangnen schwarzen Tbaten und der allgemeinen Ver¬
schwärung gegen die Sicherheit und Freyheit des gan
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irr . Französtschen Volks war er durch ftine
'
ei neu um Am r a ^ m7n , L w7 »7 - ? an

'
we« R

täugbarm Handschriften und viele adaebörte veuae » tanseno 7 " ' " - 5° ° .
täugbarm Handschriften und viele adgchörte Zeugen
vollkommen überw -eseu. Heute wurd ' er mit noch
rwey seiner Haupimitschuldigcn , wovon der eine dessen
grausamen Befehle gegen die Nantes » mit Unterzeich¬
nete , der andre aber solche selbst aurführte , auf dem
Platz Greve durch die Guillotine öffentlich hingerichlet,

aber mit in den Prozeß verwickelte Persohncn los-
gesprochen und iu Freyheit gesetzt. Nach der Bekannt¬
machung des Unheils sagte Carrier noch : Ich sterbe
als «in Schlachkopfer und unschuldig , meine letzte
Stimme ist für dir Republick und das allgemeine Wohl
all meiner Mitbürger .

Italien .
Ans Italien , vom 14 Der . Auf die Nachricht ,

Haß die Franzosen aufs neue- gegen Cairo im Anzug
ftyen , lüß General Colli rin beträchtliches Truppen ,
iorps verrücken , bey dessen Annäherung erstere
sich wieder zurückgezogen haben . Das Welker ist „ och
sehr gelind , aper beidersmiae A mreo haben viele
Krank « . — Nach Briefe « aus Nizza wird General
Scherer dascldg » wartet , worauf die Alpcnarmce steh
mit der italienischen vereinigen uno noch eine wichtige
Expedition vorgenommen werden soll . Bis itzt Hanen
vie Franzosen auf dem Genuesischen Gebiet « och we¬
nig Truppen von der vor einiger Zeit angekündlgtm
Verstärkung erhalte ».

Spaniern .
Madrid , vom 22 . Nov . Die ivngsien Nachrich -

vermischte Nachrichten .
Aus Lonton wird unterm yten dieses gemeldet , der

Herzog von Port fty den Gen daselbst angekommen,nachdem er von Helvoet . Sluis nach Harwich in 2a
Stunden übergeschifft sey. Auch sty das Kriegsschiff

tausend Pf . Sterling baar am Bovrd hatte , sehr be¬
sorgt war . — Die Royalistenarmeettn der VendeesoK
evo tausend Manu stark ftyn und Nantes bedrohen .

^ ^ ' ' " - " ' . . - - -- - - .
/ lVLkri55L KlLdi 'r .

Ettlingen . Der in Verdacht eines begangene»
Straftnraubs - und Mordthat verfallene , und gleich
darauf entwichene Schmidtknechk Lyriac Muster , wel¬
cher aus der Gegend bey Bergzabern zu Hause ist ,soll bis zum i ^ ten Jenner 179z . vor Amr dahier per¬
sönlich Red und Antwort geben , wo nicht » so Wir¬
er für überwiesen erklärt , und jhme die wkiurs ver¬
diente Strafe aus den Belrcltungssall Vorbehalten.Verordnet be« Amt zu Ettlingen oen 15km Dee . 1794,

Zugleich werden alle resveeiive Obrigkeiien eriucht,
auf obengenannten Lpriak Muster , weich» zwftchm
2ü und 28 Jahren alt , und bey feiner Entweichungeinen dunkelblauen roth auSgerchlagven Rock , ein dun¬
kelblau Brusttuch mir r Reihen Knöpfen und dunkel¬
blaue bis aur dir Schuhe reichende Ueberhoscn an ,
auch einen grossen nillilairisch ausgeschlagncn Huk mit
weissem Federdusch aofgchabt , und bei welchem ei«
dem Erschlagenen abgenommenes beiaahe ganz neues
gelbseideneS Halstuch mit blauem Randstreifen , wahr¬
scheinlich noch zu finde» ftyn dürfte , gehörig fahnden ,
solchen im Bttrettungsfall gefänglich niederwerfc» , uns
hiervon zm dtessertig weitern Maasvahme vir alöbak-

. . .. . . . . ' »- «>— vlse Nachricht anhero gelangen zu lassen. LMmgr «
e«n . welche wir von unsren Armeen erhalten habe» , bei Amt den pZtcn Dee« i/pg . . . . .
Lnd aar nicht iröstlich. An den vstlkchen Pyrcnäeu Mahlverg . Zn der Schulkrnllquitatirn der Vin -
« i ein rwevtks sehr lebhaftes Treffen vorgtfallen , wo- cenz Lnzischen Eheleute zu Wagenstalt und des ledig
Ke« es den Kravroscn glückte , sich verschikdner wichtt. verstorbenen peltt Ulkig von Sulz , sollen alle dure .
- er Doste« an den Grenzen von Catalvme « zu demäch« mg« , welche ein Eigenlhum , öder eine Schuld aus
tiaen Nack, Briefen aus Navarra wird die Belage - den Massen zu fordern haben , unter Mitbringung ,h-
runa von Pampelol .a noch lebhaft betrüben . In dieser rer Beweisurknnreu und zwar wegen der ErsterwMon .
Drovrnz sowohl , als auch i« teuer von Biscaja , herricht tags den i2tcn Jan . 1795 . m dem Sonnen .ZKrkhs-
dsh » eine « rosse Bestürzung . Eine grcsse Anzahl der Haus zu Wagenstalt , und wegen des Leztern , Mon -hoher eine grosse Bestürzung . Eine grcsse Anzahl der
dortt -M Ein wohne wandert aus , um sich entweder nach

> Swagosa , pr er hierher zu begeben, Unsre Regierung
i krdvrp li ih - e Bemühung , um dem Feind von allen
» Seilen die Spitze bitten zu können. Es werben bey-
'Mtzr iäsiilch RathsverMmlungen gehalleu.

, .. . . , uuv Lkjirr » ,
tags den tzften desselben Mvnais Md Jahrs , auf dek
Stube zu Sulz . bey Verlust ihrer Forderungen , bey
dem Theilungs . Commiffario , sich emfinven , und dem
Recht abwarien . Verordnet bey Oberaml Mahlber -
den 8 . Ded . I794 ,

L » rvr . r.
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